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NAME: Sandrine Wittmann / Klasse: 4CK 
 

VERANSTALTUNGSTITEL: 151st Annual General Meeting Wienerberger AG 

Vortragende: Herr Steiner, Herr Scheuch, Frau Menard-Galli, Herr Crosetto 

Termin: 5. Mai 2020 Uhrzeit (von-bis): 10:00 – ca. 12:20 Uhr 

Ort: Online 

 

Vorstellung der Wienerberger AG 

Die Wienerberger AG ist mit 197 Werken in 30 Ländern der größte Ziegelproduzent weltweit. Als Global 

Player in der Baustoffbranche setzt Wienerberger auf die Felder, in denen sie zu den Besten gehören – 

Ziegel und Flächenbefestigungen sowie Rohre. Die Struktur von Wienerberger umfasst drei 

Geschäftsbereiche: das Wienerberger Building Solutions Business, das Wienerberger Piping Solutions 

Business sowie das Business in den USA und in Kanada. Dazu kommt der Bereich „Holding & Others“ mit 

den Corporate Services im Headquarter und dem indischen Markt. 

Die Wienerberger AG ist eine Publikumsgesellschaft an der Wiener Börse. Es gibt keinen Kernaktionär, die 

Aktien sind vollständig im Streubesitz. Die Mehrheit der Anteile halten institutionelle Anleger, weniger als 

15 % befinden sich im Besitz privater Anleger. Der Aktienkurs per 5. Mai 2020 beträgt € 16,90. 

Das Unternehmen wurde 1819 von Alois Miesbach (1791–1857) in Wien gegründet. Basis waren die 

reichen Vorkommen an tonhaltigen Lehmen am Südrand von Wien (Raum Wienerberg). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch heute noch ist die Zentrale des Unternehmens in Wien. Das Unternehmen hat aktuell zahlreiche 

Tochterunternehmen, wie beispielsweise Tondach, Gleinstätten, Pipelife, etc. Die Mitarbeiterzahl beträgt 

mehr als 16.000, der Umsatz betrug im Jahr 2017 € 3,12 Milliarden. Der CEO ist seit 2009 Herr Heimo 

Scheuch. 

Das Management der Wienerberger AG umfasst den Vorstand und den Aufsichtsrat. Der Vorstand der 

Wienerberger AG trifft strategische Entscheidungen und erfüllt übergeordnete Aufgaben. Er besteht aus 

drei Mitgliedern: Der Vorstandsvorsitzende Heimo Scheuch verantwortet die strategische und operative 

Entwicklung der Wienerberger Gruppe. Carlo Crosetto obliegen als Finanzvorstand (CFO) die 

Finanzagenden und Solveig Menard-Galli, Chief Performance Officer, ist für die Performancesteigerung 

und die Digitalisierungsstrategie der Wienerberger Gruppe verantwortlich.  
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Protokoll der Veranstaltung: 

Vorsitzender der 151. Jährlichen Hauptversammlung ist Peter Steiner, er ist der 1. Stellvertreter des 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates und „moderiert“ die Hauptversammlung. Ebenfalls physisch anwesend sind 

einige seine Kollegen des Vorstands: Herr Generaldirektor Heimo Scheuch, Frau Solveig Menard-Galli, Herr 

Carlo Crosetto. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hauptversammlung wird in diesem Jahr aufgezeichnet und einem Notar zur Verfügung gestellt. Weiters 

bittet Herr Steiner um Nachsicht und Verständnis aufgrund der aktuellen Situation und die Durchführung 

der Hauptversammlung online mittels Livestream. 

Steiner stellt unter anderem fest, dass bereits am 2. April 2020 die Hauptversammlung wie rechtlich 

gefordert im Wiener Amtsblatt angekündigt wurde, auch bis wann Anträge, etc. einzureichen waren, wurde 

angekündigt. Fragen der Aktionäre können per E-Mail an die jeweiligen Stimmrechtsvertreter geschickt 

werden. 

Herr Steiner startet die tatsächliche Hauptversammlung mit einem Bericht, der einige interessante Fakten 

beinhaltet: 

• zum aktuellen Zeitpunkt hat die Wienerberger AG zirka 115 Mio. Stückaktien ausgegeben 

• zum heutigen Tag hält die Gesellschaft zirka 2 Mio. eigene Aktien, das entspricht zirka 2 % des 

Grundkapitals 

• seit der letzten Hauptversammlung hat die Wienerberger AG zirka 1 Mio. Aktien zugekauft (Herr 

Steiner führt unter anderem aus, wann und warum Aktien zugekauft wurden) 

Danach spricht Herr Steiner über Veränderungen im Vorstand der Gesellschaft.  
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Weiters folgt eine Erklärung zum Vergütungssystem für den Aufsichtsrat und den Vorstand. Das 

Vergütungssystem für den Aufsichtsrat besteht bereits seit dem Beschluss der 142. ordentlichen 

Hauptversammlung im Jahr 2011 in unveränderter Form und daher steht eine Veränderung zur Debatte. 

Die Vorstandsvergütung beispielsweise besteht aus drei Komponenten: einer fixen Vergütungskomponente 

auf Grundlage des Verantwortungsberichts, einer kurzfristigen variablen Vergütungskomponente und 

einem Long Term Incentive-Programm. 

Heimo Scheuch, CEO der Wienerberger AG, gibt einen Einblick über Rekordzahlen des Jahres 2019: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiters erfährt der Zuhörer Zahlen zum Cashflow und weiteren Bilanzkennzahlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2020 sollen fast 90 Mio. Euro an die Aktionäre zurückgegeben werden, und zwar einerseits durch 

ausgeschüttete Dividende und Aktienrückkäufe. Ein signifikantes Dividendenwachstum ist ersichtlich, der 

Vorschlag für die Dividende pro Aktie für das Jahr 2019 beläuft sich auf € 0,60. 
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Außerdem führt Herr Scheuch aus, wie sich Wienerberger im Laufe der Jahre verändert hat. Von einem 

einzelnen Produkt hat sich die Marktpräsenz von Wienerberger grundlegend verändert. Heute stehen 

Gesamtlösungen im Fokus. Das Unternehmen hat klare Visionen für die Zukunft. 

 

 

 

 

 

 

Heimo Scheuch 

 

Um beispielsweise den Klimawandel zu bekämpfen, wird auf Regenwassermanagement gesetzt. Dabei wird 

Wasser aus starken Regenfällen und Überschwemmungen gesammelt, danach gefiltert und gereinigt und 

anschließend für die Bewässerung von Pflanzen verwendet und in den Boden rückgeführt. Auch innovative 

Lösungen für die Landwirtschaft werden angeboten. 

Wichtige Ziele von Wienerberger auf die Umwelt bezogen sind die Dekarbonisierung des Produktportfolios 

(Produkte sollen über den Lebenszyklus verteilt keinen CO2-Fußabdruck erzeugen), die Förderung der 

Kreislaufwirtschaft (Produkte sollen erneut in der Produktion zu verwenden sein) und Erhalt der 

Biodiversität. 

Als nächstes geht Herr Scheuch auf den starken Start des Unternehmens in das Jahr 2020 trotz der Corona-

Krise ein und gibt Beispiele zu Maßnahmen nach dem Lock-Down:  

 

 

 

 

 

 

 

Der CEO schließt seinen Vortrag mit Ausführungen über das stetige Wachstum des Unternehmens: 
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Im Anschluss geht Herr Steiner die Tagesordnung durch: 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses 2019 und des Lageberichts der Wienerberger AG für 

das Geschäftsjahr 2019 sowie der Vergütungspolitik für den Vorstand und den Aufsichtsrat, des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, des Corporate-Governance-Berichts, des 

nichtfinanziellen Berichts und des Berichts des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2019 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des im Jahresabschluss 2019 ausgewiesenen 

Bilanzgewinns: in der Höhe von € 69 Mio. (Dividende von € 0,60 pro Aktie ausschütten, 

Restgewinn von zirka € 1 Mio. soll vorgetragen werden) 

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2019 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 

5. Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020 

6. Beschlussfassung über die Vergütungspolitik für den Vorstand 

7. Beschlussfassung über die Vergütungspolitik für den Aufsichtsrat und die Festlegung der Vergütung 

für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

8. Ermächtigung zum Rückkauf eigener Aktien unter umgekehrtem Bezugsrechtsausschluss 

9. Beschlussfassung über die Veräußerung eigener Aktien unter Bezugsrechtsausschluss 

10. Satzungsänderungen 

Insgesamt sind 743 Aktionäre (vertreten durch vier besondere Stimmrechtsvertreter) vertreten, die zur 

Abgabe von insgesamt fast 56 Millionen Stimmen berechtigt sind. Danach kommen die 

Stimmrechtsvertreter zu Wort. Es sind keine zusätzlichen Beschlussanträge eingelangt.  

Die Aktionäre haben nun 15 Minuten Zeit, um Beschlussanträge oder andere Fragen an die 

Stimmrechtsverteter zu senden. Gleichzeitig wird die Generaldebatte eröffnet und Fragen, die bereits 

vorliegen, werden bearbeitet. (Negativzinsen, Aktien für Mitarbeiter, Kosten für eine virutelle 

Hauptversammlung, …). Während der Generaldebatte gibt es nochmals 5 Minuten „Nachfrist“ um erneut 

Fragen zu stellen. Jedoch werden keine weiteren Fragen eingereicht und somit „nur“ die bereits 

vorhandenen beantwortet.  

Nach der Generaldebatte kommt es zu den Abstimmungen zu den Tagesordnungspunkten. Dabei wird das 

Subtraktionsverfahren angewendet. Die Nein-Stimmen und vorenthaltenen Stimmen werden gezählt und 

von der Gesamtanzahl der Stimmen abgezogen. Das Ergebnis sind die Ja-Stimmen. Anbei ein Beispiel: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Anträge werden angenommen, damit ist die Tagesordnung beendet. Herr Steiner bedankt sich bei 
allen Beteiligten, Anwesenden und Aktionären und schließt damit die Hauptversammlung. 
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Gesamteindruck bzw. persönlicher Kommentar: 

Ich fand es sehr interessant, an der Hauptversammlung der Wienerberger AG teilnehmen zu können, vor 
allem da ich einiges gehört habe (Bilanzkennzahlen, Cashflow, Liquiditätssicherung, Nachhaltigkeit, 
Veränderung des Produktportfolios, etc.), worüber ich schon in Betriebswirtschaft oder 
Unternehmensrechnung gelernt hatte.  

Die Ausführungen von Herrn Scheuch, dem CEO der Wienerberger AG waren besonders interessant. Er 
hat es geschafft, das Unternehmen als innovatives, nachhaltiges Unternehmen darzustellen, dem es 
gelingt, trotz Krisen wie Corona seinen Umsatz zu steigern und dabei stets auf Gesundheit und 
Arbeitssicherheit Bedacht nimmt. Auch am kontinuierlichen Wachstum des Unternehmens wird weiterhin 
gearbeitet. Aus den Ausführungen von Herrn Steiner ging hervor, dass fast der gesamte erwirtschaftete 
ausgewiesene Bilanzgewinn als Dividende an die Aktionäre ausgeschüttet wird. 

 

 


